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35  Geh AUSs Deinem Vaterland:... das 1st der 1te dieses Sammelbandes.
Ks ist auch der Befehl (sottes Abraham, Vertrautes hinter sich lassen
un aufzubrechen einem ihm unbekannten Z ıel @ Mose 1E /xwar ist
die Ausgangssituation der evangelischen Schlestier be1 ihrer Vertreibung
niıcht unbedingt mM1t der Abrahams vergleichbar, aber w1ie Abraham durften
auch die evangelischen Schlestier erfahren, A4SS der eogen (sottes nıcht ein
bestimmtes '"Territorium gebunden ist. Es ist Christian-Erdmann Schott
danken, A4SS C in seinen Beitragen immer wieder auch AaUuSs seelsorglicher
Verantwortung heraus diese Perspektive für die evangelischen Schlester
aufzelgt. Insowelt i1st auch dieses Buch e1in Vermächtnis für die Zukunft,
nıcht TI1T: für evangelische Schlesier

Margrfit Kempgen

Banteckt1, dam Quellen Z Geschichte der Oberlausitz bis
1945 in den Staatsarchiven VO  aD Niederschlesien, 1n ()berlausitz
Beitrage AT Landesgeschichte. Tagungsband. Wissenschaftliches
ymposion 100 Todestag NC ermann Knothe. Verlag
(sunter Qettel: OÖrlitz-Zittau 2004, ISBN 23_-9022693-94-9

Fur alle; die siıch für die Arbeit mM1t und 1n schlesischen Archiven interess1ie-
FCH findet sich 1im Tagungsband des wissenschaftlichen Symposions Z
100 Todestag VO  - ermann Knothe auf den Seliten 100 bis 1726 ein Auft-
SATZ mit dem 1te „Quellen ZUT Geschichte der Oberlausıitz bis 1945 *
Autor ist der Archivar in Lauban, dam Banieck1. achlich Ilar umre1ßt
Banieck1 eingangs die geschichtliche Entwicklung der schlesischen ber-
ausitz ach dem /Zxweiten Weltkrieg und stellt den Wechsel 1n der Kultur-
tradition dar Bemerkenswert ist dabe1 se1ine Bewertung der Entwicklung,
die sich in Satzen W1Ee beispielsweise: ÄDer Geschichtsverlautf un! die Kul-
turtradıtion (der Ööstlichen Oberlausitz, die Ver£fi) sind abrupt beendet WOT-

den, WwI1e nıemals 1in der Geschichte dieser C100n und ”6 a  e
ach dem abrupten Ende der historischen und ulturellen Entwicklung
dieser Reg10n, verursacht durch die schmerzhaften Erfahrungen des we1l-
Ten Weltkrieges, aut die Oberlausıitz, W4S ungewöhnlich 1st, ihre Identität
in olen wieder Aa ze1gt. ach diesem kulturgeschichtlichen Abriss folet
eine ausführliche Darstellung der Archivquellen ZUT Geschichte der ber-
lausitz, die sich nunmehr in den polnischen Staatsarchiven in Niederschle-
s1ien befinden. Dabe!1i obt der Verfasser zunächst schr hilfreiche Hınweise
Z orundsätzlichen Aufbau un System des polnischen Archivwesens,
bevor GT die Bestände 1m KEinzelnen auflistet un E e1l erläutert. Aus
dieser Auflistung 1ISE ersichtlich, 24SS sich die me1listen der aufgeführten
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Bestände 1n den Archiven 1in Lauban (polnische Ordnungsnr. des Archives
Nr 0O) und 1n Breslau Ordnungsnr. des Archives Nr Ö2) befinden. Es
sind insgesamt U'/ Aktenbestände un! Fragmente, die Banieck1 1im Eıinzel-
LICI1 aufführt. S1e sind gegliedert 119° Akten der Staatsverwaltung, ten der
Selbstverwaltung, ten VO  - Justizbehörden, Akten VO  ' Industrieunter-
nehmen, en VO  - Landgütern, Akten VO wissenschaftlich-kulturellen
KEinrichtungen un Bildungsinstitutionen SOWI1eE Akten VO  — KEinrichtungen
der Kirche und VO  a OÖstern. DIe umfassende Darstellung der Aktenbe-
estande sSOwle die orundsätzlichen Informationen Zu polnischen Archiv-

machen diesen Aufsatz im esonderen lesenswert.
Margrit empgen

Flucht un Vertreibung AaUus dem Kreise 1 andeshut. Aufsätze aus

dem „Schlesischen Gebirgsboten“ der AusgabenE
sammengestellt un! herausgegeben VO  . Wolfgang Kraus, Brigitta
Riedel und Karl-Heinz Wehner (Schriftenreihe des Arbeitskreises
Landeshut Z Wolfenbüttel 2008, 101

Diese Dokumentation ist in mehrtacher Hinsicht wichtig: S1e zeigt A
CIMEN, 4SSs die Freunde der eschichte des K relses Landeshut (Kamitenna
ora ein Problem angehen, VOT dem die me1lsten ehemals ostdeutschen
Heimatkreise 1im Blick auf ihre Mitgliederzeitungen mM1t offener Ratlosigkeit
estehen. ] diese Heimatzeitungen, Kirchenzeitungen eingeschlossen, sind
Geschichtsquellen VO hohem authentischem Wert Die 1n ihnen niederge-
legten, 1n der Regel namentlich gekennzeichneten Beitrage den VCI-

schledensten Themen und Aspekten Aaus Geschichte und Gegenwart der
Vertriebenen sind aber für den Normalbürger örtlich-räumlich 4aum
gänglich, inhaltlıch, schon VO Zeitaufwand Her nicht erschließbar un:!
arum 1m (Grunde überhaupt nicht nutzbar. Wie ungeöffnete Konserven-
dosen stehen S1e 1in irgendwelchen Regalen, bis S1e schließlich in den bla-
SC der Archive un! Bibliotheken verschwinden.

Angesichts dieses Dıilemmas 1sSt bemerfkenswert, 24SS sich der 595  Arbelts-
kreis Landeshut“‘ daran gemacht hat; die vielen Beiträge .„Flücht und
Vertreibung‘; die 1m TauTt der a  e 9—1 9098 1mM „Schlesischen (Landes-
huter) Gebirgsboten‘“ erschienen Sind, sichten un in einer „möglichst
reprasentativen Auswahl*““ (Vorwort) veröffentlichen. [)as Ergebnis liegt
in diesem 7welten Band der Schriftenreihe VO  H Es ist für alle Interesstierten
VO  - unmittelbar praktischer Bedeutung, indem der Arbeitskreis auf diese
Weise den Zugang dieser 'Thematık erheblich erleichtert. manche (Au
Benstehende, Jüngere) wahrscheinlich überhaupt GF eröffnet hat


